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Namen und Ar 1KOön 7

Manfred GOrg München

Dıie Erzählung Edomiterprinzen Had: als ‚;1NeMm minenten
genspieler a lLCmOs ONn „14-22 bıetet der vielfältigen Pro-

bleme auır den diversen methodischen Ebenen noch genuüg! Material kr1ı-

tischen Diskussion arl, Ww1ıe d1ies +n Jüngster BT AT allem die eıngehende
Untersuchung "Literarkrıitik und anmnmatik" extbereich 1KÖön TIr
VOINMN demonstrieren 'ONN den 1nmmMer N1C) Gganz Y1ıe-

digend geklärten Fragen Or das Verhä:  1S der hlıer begegn:
Tachpenes (THPNYS: I 19 Genubat (GNBT: 1ıhrem Kontext,
1ın 1gegebenen Best1immung VON Pos1ıtıon und 1NL Tra-

Obwohl uch FÜr diesen Fall die Ykenntnıs gelten muß, daß (TE Bedeu-
der Nnı Gegenstand der primaren Schrıtte ı1Ner Tex’  alyse eın

dart Y können doc!] gelegentlic! Beobachtungen semantiıschen elatıon
SO. indiv.ıdueller Bildungen W1e HP, NBT den Titeln ECNYCLEN
KONTEXT. e1nen Urteil die Gestaltwerdung e1ilnes L1ie-
fern versteht iıch VON selbst, hier NOC. weitere methodologische
Erwagungtı NUtTZ1L1IC| S1iNnd

Name BEN/XELELVOA. ura ıst angs' als 1LNe ’ans.  1-
Ler'! Wiederg: des agyptischen Titels Ahmt n7]swt ("Die Ön1igsgemah-
1Lin erkannt 1ın dieser Identität mehrtfach bestätigt worden ,

besonderen 1C| autf den Laut 1ın der hebrä1ischen F'OTM m1ıt ıner
endation nach der LAX-Fassung, einer 1  1C| Ang Leichung Oder Be-

einflussung durch den 0NnJS5NN, einenm Labialwechsel Oder auch allerdings
unt:« Ansetzung des tTıikels D3 n7]swt e1inen Assimilationsprozeß
Oper1liert hat: uch B1ıs 1ın die Jüngste ZeIT. niıcht Stinmmen

(1984) 72-175 IO Vgl,. azu zuletzt M . GÖRG (1986) 21
B. STRICKER 1937 LA B, GRDSELOFF (1947) 211-216
VgGL: CWwa (3 ; (1960) LF W. (1960) 33 (unter Hinwels auf
dıe gleichbedeutende Parallelform Dahamunzus LlLM Hethitischen); K KRAUSS
(1978) 541 (1980)
Vgl. dıe ausführliche Diıskussion beli M . (49 E} SOLE 632-635

uch K KITCHEN (1973) 276 , ELG 7 Bln



fehlt hat, die die Gültigkeit der LautlLichen Äquivalenz nes n7]swt
batte stellten v doc! weiterhin der Richtigkeit der Interpretation
des scheinbaren Namens IHPNYS als e1nes ischen Königinnentitels gerech-
net werden

Au die des scheinbaren IHPNXYS 1 9D OLg unmıit-

telbar die E:  e 117 dan, Ohne daß unumstrıtten p —x  ware, W1Lıe gS-
verhältnıs A:St. Nach H. 1äß; "sich nıcht mıt Best iımmt-
heit erm1ıtte. 173a als A  sıtıon Tachpenes Oder NX MNX Nx
gemeint LE p WEeS. Frage stellt, Oob "nit INV u5'L Zw 21 7an

andern" ware dieser Unsicherheit W1rd offensichtlich eın obLEM

tikuliert, das ich den der Syntaxforschung allein Osen

1äßt. auf die SONdere Bedeutung der 97500 kannn das

Hauptaugenmerk aurt die der Konstellation ı7an 97350 gerichte
werden. Das der LXX-Fassung 1ST gesonder‘ betrachten.

aCchdem den hgbyrh 1ın selıiner soNderen Beziehung auf das

der Öniginmutter vorstellen M, WELPPERT die 'a

cCreten, der UTOr die Stellung der 973300 durch die 1hm geläufige ]udäa-
ische nst1tLuUuL1LON schre1ıben wOollte" dieser Na als Personennamen

auffaßte", könne A 773A N1C die interpretatio iudaica" des agyptischen Aus-

drucks Seln. Nach WÜRTHWEIN Wird die Stellung der agyptischen "Gemahlin
des Königs" „  sachlic richtig dem ]udäischen W3 Eel urnschrieben1 2 S

Die Bezeichnung QDYr. gilt N1C| der spezifischen s1ıtion der KÖön1-
1giınmmutter, SONdern der "Herrin" ‚up‘ SO daß 671e Ohne welıteres auch FÜr

die Königin als Frau des KOön1gs und als inzenmutt:! GENUaMMEN
werden kann. dieser ımftfassı! rientierung ıch der auch

dem agypt hmt n7]swt, der e1ıt dem (vgl die Titel der Königın
Nimaathap) den "allgemeinsten, oft stellvertretend für die gesamte" T1ıtu-
lLatur Königinnentiteln gehört werden SOM ı1ner rela-
BA weitgreif: AÄquivalenz belıder auszugehen S

Z kannn ıch wohl der Bedeutung des agyptischen Titels

Vr z Letzt W. (1986) Mm1L1t Tr I57 uch B, Läßt dıe Deutung gelten, Ye1lLlıCc m1ıt Vorbehalt.
H: ONNER (1959) 16 DONNER (1959) 13  W
Vgl. DONNER (1959) 105-145. (1971) 30  N

S } WÜRTHWEIN (1977) 13:  \<J 13 Vgl. 166a
SEIPEL (1980) AA 1198 Rolle der "KOÖNn1gsmutter" ın Ägypten vgl. uch

W. SEIPEL (1980) 8-40, in Israel“ N -E. ANDREASEN (1983) 179-194
Zeitgeschichtliche Perspektiven bei KITCHEN (1973) 274, Nn 183



GEWESECN seın, N1C\ unbedingt unterstellen muß, der
sSe1 als 'ersonenNnName 'ers worden. Ehn«  ß W1rd SQ EN
dürfen, die fremde itelbezeichnung W1Le e1n E1g behandelt Wird,

Te1Ll1L1C urmnm1ıtte. anschlie die erste 1ıtation ı1ıhrer e1-

gentlichen Funktionsbedeutung kammentiert en. Eın b1ıs aut die ]e-
weıils SONdere der termination GeZuTe vergleic es
Gegenstück l1iegt anscheinend 1ın der 122 Wa 41 u53

Auch hlier Wwird nıcht ratsam seln, anzunehmen , der 'alılsche L1ıte-
rat die Ww1ıe eın E1genname andelte atıur "Pharao" als

vornehereın mißverstanden. uch die Formulierung 122 N1O 2KönNn
177,4) 'ONN: ergleic werden, ges1C. p  ware,

15ıch be1ı NIO ;1Ne Nebenform Z agyptischen n7]Sswt handelte
ist '1Ne Grenzz1iıehung zwischen FEN-Rezeption Titelrezeption der andg!
sprochenen ÖPt m1ıt Vorbehalt mög lic!

Eın iınteressantes 'OobLeEem die Wiedergabe INV /  LEL CO® dar, da
SGS1e autf eın vorgegebenes 551713 schließen assen kann. Dennoch 17 Er-—

wagen, hıer nıcht elne Übertragung VOr.  2 die 1Nne spezifische
authe1ıit mıt agyptischen USCTUC|  Oormen verrät, Ww1ılıe Les auch ONStT

egent 1Lic! be1ı bachten 15 erweilterte ere
der agyptischen Königın Lautet namlLıch eit dem hmt n7]Swt WT' y wobe1ı
WICTC die Önigsgemahlin als Hauptgemahlin ("die Große") auswelst (vgl
die Titulatur der Ne:  “ Hauptgemahlin Ramses' LE

Deutung des zweimal ONn I, 20 a.C) egten :NBT M2J4A; N
vnBaOS) S1Nd Versuche m1ıt des Agyptischen unternamen

den, Ohne der etzige Kontext gebührend einbezogen worden ware. er-
hın hat WELPPERT, nachdem elne dem altnord-
arabıschen GNB fürwortet hatte Y den richtigen gewlesen, inden

den agyptischen Z RANKE , 7 Vergleich heran-
dazu bemerkte, der se . "sprachlich vielleich: m1ıt der en-

bezeichnung identisch"

E  ch d1iesem Fal fragt ıch jedoch, up eın eigentlicher
vor. 'NBT ın mit der agyptischen zeichnung qn.

15 Vgl. azu KRAUSS (1978) 531 (1980) SO anders YFECHT (1981) 54
16 ı1ne zusammenfassende und kriıtische Behandlung solcher Och

Au unı 1S elinem späteren Zeitpunkt vorbehalten.
17 Vgl. azu vorläuf1ig M. GÖRG (1978) 208-217 (1978) 177-185 uch die

griech. Transkrıptlionen können D auf Neufassungen beruhen.



gesehen werden die Mar der Bedeutung erwaltungsbeamter  ‚v‚ LEa 1Nes
"Bezirkes allgemei: Oder „  e1ner bestiımnten » und als SIr dem

belegt 1S: W1LLCr elner Nisbebildung verbreıteten

gnbt das die eamtenschaft" insbesondere des es des ‚On1gs
meınt 1:C auf d1ie FOTM NBT 15 1so al lem Anscheı1in nach \HER dem

gleichen Umsetzungsproze rechnen, W1Le be1ı den scheinbaren PN-Bi Ldäun-
24

7F Ck HZT auch Del dem vieldiskuti:  D GE SEl "W'

beOobachtet worden isSt

Kontext scCheint aut den ersten C keine weliteren einschlägigen 1n-

formationen DeutTung VON ‚.NBT als ıNer  A Titelbezeichnung ısteuern

können, daß weiterhıin noch der MÖöglichkei rechnen müßte, daß
der NBT VONn vornehereın als aufgefaßt Dennoch: gerade elne
1C1LSCHEe Betrachtung der 1ın V.2 5 en Funktionsdarstellung
hlıer weliterhelfen, VOL allem den parallelen Wendungen hbtwk bıt PRH
20b) und btwk Dny PRH (20C) die gebi SC) Dıiıe SCO)]

nformation Fıgur des 'NBT 1SE dOoC dessen spezieller ziehung
b7ıt PRH gegeben, welcher Cr’OU2Z se1ner Duplizitä 20b

keinen Anlaß ıner Literarkritischen Operat1ıon Liefern kann > SONdern
die Wiederholung S formale verdeutlıc! nämlich .NBT

ın elatıon bıt PRH Setzen. d1iesem 15 dem SONdEe-

Bedeutungsspektrum VO)]  } bıt entsprechend N1C| das alastgı  aude
Pharaos gemeint, SONdern VOL allem die amılıe DZW der Hofstaat, eıne

spektive, die durch die welitere UnNng der Dny PRH bestätigt wird
Textver lau: Ooffensichtlic| aYrau: all, die Gleic!  ellung des
mıt den Prınzen SEe1Ne Zugehörigkeit königlichen amılıe 1NS

heben

Die wechselvolle Geschichte der gnbt-Institutıion agyptischen tS-

wesen +r uns, daß ıch dabe1 OI1lLSChen e1C! eın

M1LUum e. das ıi1ch unt:« Vorsitz des On1gs "”aus den OC]  en erwal-

sbeamt:« zusanmengesetzt HS” den Mitgliedern dieses
praominenten aterkreises gehören el ım die "Königssöhne" 28ddere.n
18 Vgl. azu Ü e@:s W s SEIPEL (1980) ET O
19 VOal. M. IO'’IH (1968) 25  W (1971) 302 NL: uch

N& c 22 V, 53 O41r
D Vgl M . GÖRG (1986) 10 24 Vgl. azu M, ÖORG (1985) 15-18
25 SO m1ıt Recht VANONT (1984) Vgl. \ E s i E (19:7D) 308-313.
Z (1980) 38  O ZuUum olgenden B. SCHMITZ (1980)

626-630 (Zıtat: 629)
25



einschlägıge Verlauf der Geschıichte Ägyptens Schwankun-

unterworIrIien W: gerade der FÜr unseLell ‚usanmnmenhang relevan-

ten Spatzeit 1Ne gewlsse Wertschätzung erIfuhr, uch für den Wel-

teren Entwicklungsgang e1ne al  ıche AusblLlendung der der "KON1gS-

söhne"” in ıhrer al tarbeıter ıhrer Väter  V feststellen

müssenf
W1rd nıchts WE stehen, zumindest 1Ne semantische Nachbar-

schaft der Institutions:  zeichnungen gnbt bıt PRH 11NS Auge TasSsen.,

ware auch ‚.NB'L' KONTEXT. her als ıne

sehen, die ıch 1ın der elnes OTIL1SChHen Beamten Mitglieds der Ad-

minıstratıon erkennen QlDE, ohne daß nÖt1g «  ware, CQie Fr  zeıch-

IUTX ZuVvVÖörderst. Ooder aussC.  ießlich als anzusprechen. Auch .n d 1e-

Fall wohL damıt rechnen, der den

macht , zugleich W1Le ınen EL andeln GEn  eise
die F’OILM-— Tendenzkritik der Edomiterpriınzen VONMN die-

Beobachtungen profitieren.
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